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ABSTRAKT 

Unbeabsichtigte Exposition gegenüber scharfen Instrumenten sind die häufigsten 

Arbeitsunfälle, an denen Fachkräfte und Studenten in einem Krankenhausumfeld 

beteiligt sind. Biologisches Material (MB) entsteht durch direkten Kontakt zwischen 

Blut und genitalen oder serösen organischen Flüssigkeiten mit ungesunder Haut, 

Schleimhäuten oder durch direkte perkutane Inokulation durch scharfe 

Gegenstände.Ziel dieser Arbeit war es, das epidemiologische Profil von Unfällen mit 

Exposition gegenüber biologischem Material zu charakterisieren, die bei 

Arbeitnehmern im brasilianischen Bundesstaat Amapá, Amazonas, im Zeitraum von 

2015 bis 2019 aufgetreten sind, und die Anzahl, Art der Vorkommen, den Beruf und 

die Umstände zu analysieren des Unfalls. Eine retrospektive, deskriptive 

epidemiologische Querschnittsstudie wurde mit einem quantitativen Ansatz 

durchgeführt. So wurde die Datenbank des Informationssystems für meldepflichtige 

Krankheiten (SINAN) nach Aufzeichnungen durchsucht, die sich auf Meldungen von 

Unfällen mit biologischem Material beziehen, die im Bundesstaat Amapá im Zeitraum 

von 2015 bis 2019 aufgetreten sind und vom Arbeitsmedizinischen 

Überwachungszentrum registriert wurden ( NVST) / Referenzzentrum für 

Arbeitsmedizin (CEREST / AP). Die berufliche Exposition gegenüber biologischem 

Material birgt ein potenzielles Risiko für die Übertragung von Krankheiten. Die 

Anweisung der Arbeitnehmer, Unfälle unverzüglich zu melden, ist für die 

Bereitstellung des Benachrichtigungssystems von wesentlicher Bedeutung. In Bezug 

auf die Umstände waren die beiden am häufigsten festgestellten Ursachen nahe 

beieinander liegende Werte, die Verabreichung von Medikamenten (21,6%) und die 

unzureichende Entsorgung des Materials (20%). Diese falsche Entsorgung zeigt den 

mangelnden Eifer der Fachkräfte für ihre eigene Gesundheit. 

Schlüsselwörter: Biologische Unfälle, Exposition, Epidemiologie, Amazonas, Arbeiter. 
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EINFÜHRUNG 

Unbeabsichtigte Expositionen mit scharfen Instrumenten sind die häufigsten 

Arbeitsunfälle, an denen Fachkräfte und Studenten in einem Krankenhausumfeld 

beteiligt sind. Schätzungen zufolge ereignen sich nach Angaben der CDC (Centers 

for Diseases Control and Prevention) (RUAS et al., 2012; CUNHA te al., 2019) 

jährlich etwa 385.000 Fälle von scharfen Unfällen, an denen Angehörige der 

Gesundheitsberufe in Krankenhäusern auf der ganzen Welt beteiligt sind. 

Ein Unfall mit biologischem Material (MB) resultiert aus dem direkten Kontakt 

zwischen Blut und genitalen oder serösen organischen Flüssigkeiten, mit 

ungesunder Haut, Schleimhäuten oder durch direkte perkutane Inokulation durch 

scharfe Gegenstände. Die berufliche Exposition tritt während der Ausübung der 

Arbeit auf, entweder bei Dienstleistungen zur Gesundheitsversorgung der 

Bevölkerung oder während der Abfallsammlung oder einer anderen ausgeführten 

Arbeitsfunktion und ist Bestandteil der Nationalen Liste der obligatorischen 

Meldekrankheiten (BRASIL, 1991; DAROUICHE et al. , 2014; ARAÚJO et al., 2019). 

Unter den mehr als zwanzig Krankheitserregern, die an versehentlichen Expositionen 

beteiligt sind, heben wir das Hepatitis B-Virus (HBV), das Hepatitis C-Virus (HCV) 

und das Human Immunodeficiency Virus (HIV) hervor, da das Übertragungsrisiko auf 

6% und 30 geschätzt wird % für HBV; zwischen 5% und 10% für HCV und 0,3% für 

HIV nach einer Verletzung mit einem Piercing-Objekt (CDC, 2001). Zusätzlich zu 

viralen Pathogenen verursacht das ätiologische Mittel Clostridium tetani einen 

versehentlichen Tetanus durch Inokulation von Sporen auf Schleimhäuten und 

ungesunder Haut, insbesondere bei tiefen oberflächlichen Wunden, bei denen 

Materialien mit falscher Entsorgung verwendet werden (BRASIL, 2018; SILVA et al., 

2020) . Das Risiko einer Infektion durch diese Exposition hängt von folgenden 

Faktoren ab: Ausmaß der Läsion, Volumen der vorhandenen biologischen 

Flüssigkeit, systemische Bedingungen des Opfers, Merkmale der vorhandenen 
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Mikroorganismen, serologischer Status der Quellperson sowie Verhalten 

durchgeführt nach der Ausstellung (BRASIL, 2017, VASCONCELOS et al., 2020). 

Die Verordnung Nr. 1061/2020 legt fest, dass Arbeitsunfälle mit Exposition 

gegenüber biologischem Material obligatorisch sind und wöchentlich in das 

Informationssystem für meldepflichtige Krankheiten (SINAN) aufgenommen werden 

müssen. Zum Zeitpunkt der Unfallteilnahme muss das individuelle Meldeformular 

(FNI) ausgefüllt werden. Es sollte jedoch nicht darauf gewartet werden, dass das FNI 

ausgefüllt wird, um den Arbeitnehmer zu unterstützen (BRASIL, 2020). 

Der Hauptweg, um eine Exposition zu vermeiden, ist die vorbeugende Aufklärung 

und die ordnungsgemäße Verwendung von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 

unter Einhaltung der Standards für die biologische Sicherheit. Es ist wichtig, den 

serologischen Status sowohl der exponierten Person als auch der Quellperson zu 

bewerten. Die Postexpositionsprophylaxe (PEP) sollte in den ersten Stunden des 

Unfalls eingeleitet werden, wobei die antiretrovirale HIV-Therapie (ART) als PEP für 

HIV angegeben wird und eine ergänzende Impfung oder passive Immunisierung 

gegen Virushepatitis und Tetanus empfohlen wird (BRASIL, 2017). 

ZIELSETZUNG 

Charakterisierung des epidemiologischen Profils von Unfällen mit Exposition 

gegenüber biologischem Material, die bei Arbeitnehmern im Bundesstaat Amapá, 

Amazonas, Brasilien, im Zeitraum von 2015 bis 2019 aufgetreten sind, Analyse von 

Anzahl, Art des Auftretens, Beruf und Umständen des Unfalls. 

METHODE 

Eine retrospektive, deskriptive epidemiologische Querschnittsstudie wurde mit einem 

quantitativen Ansatz durchgeführt. So wurde die Datenbank des Informationssystems 

für meldepflichtige Krankheiten (SINAN) nach Aufzeichnungen durchsucht, die sich 
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auf Meldungen von Unfällen mit biologischem Material beziehen, die im Bundesstaat 

Amapá im Zeitraum von 2015 bis 2019 aufgetreten sind und vom 

Arbeitsmedizinischen Überwachungszentrum registriert wurden ( NVST) / 

Referenzzentrum für Arbeitsmedizin (CEREST / AP). 

In diesem Sinne umfassten die analysierten Variablen die Gesamtzahl der Unfälle, 

die Anzahl der pro Jahr getrennten Fälle, den Unfallort, das biologische Geschlecht 

und den Beruf des Verletzten. 

Die Zahlen wurden im Oktober 2020 durch den Export von Aufzeichnungen aus 

SINAN durch das von DATASUS / Gesundheitsministerium entwickelte Tabwin-

Programm in Tabellenkalkulationen des Microsoft Excel-Programms ermittelt. 

Anschließend wurden sie zusammengestellt, tabelliert und analysiert, in absoluten 

und relativen Häufigkeiten berechnet und ausgedrückt und schließlich zusammen mit 

der untersuchten Literaturforschung analysiert. Aufgrund des öffentlich-

administrativen Bereichs der Sekundärdaten war die Stellungnahme der 

Forschungsethikkommission gemäß Resolution 466-2012 nicht erforderlich. 

ERGEBNISSE 

Im Fünfjahreszeitraum 2015-2019 wurden in SINAN 860 Fälle von Unfällen mit 

biologischem Material gemeldet. Das Jahr, in dem die meisten Unfälle auftraten, war 

2016 (199 Fälle = 23,1%), im Gegensatz zum Vorjahr, in dem 2015 die niedrigste 

Rekordrate verzeichnet wurde (128 Fälle = 14,8%) (Abbildung 1). 
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Abbildung 1 zeigt die Anzahl der Arbeitsunfälle mit Exposition gegenüber 

biologischem Material im Bundesstaat Amapá, Amazonas, Brasilien zwischen 2015 

und 2019. 

 

Quelle: SINAN, 2020. 

Das weibliche Geschlecht mit 595 Fällen (69,1%) überwog das männliche, das 

weniger als ein Drittel der registrierten Fälle ausmachte, 265 (30,8%) (Abbildung 2). 
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Abbildung 2 zeigt die Anzahl der Arbeitsunfälle mit Exposition gegenüber 

biologischem Material im Bundesstaat Amapá, Amazonas, Brasilien, zwischen 2015 

und 2019 nach Geschlecht (Geschlecht). 

 

Quelle: SINAN, 2020. 

In Bezug auf die berufliche Tätigkeit war die Klasse der am stärksten von Unfällen 

betroffenen Personen die der Pflegefachkräfte (346 Fälle = 40,13%), verteilt auf: 300 

Pflegetechniker (34,9%), 45 Krankenschwestern (5,23%). Der zweite Platz wird von 

Studenten mit 116 Fällen (13,4%) belegt. Gefolgt von den Sanitärservern 

(Hausmeister, Müllsammler und Straßenreiniger) mit insgesamt 66 Fällen (7,8%). Die 

Ärzteschaft hat 35 Fälle (4,06%), in denen alle Fachgebiete hinzugefügt werden, 

wobei die höchste Inzidenz bei klinischen Ärzten (1,86%) und Allgemeinchirurgen 

(1,04%) zu verzeichnen ist. Zahnärzte stellen 24 Fälle dar (2,7%), 

Zahnhygienetechniker haben jedoch im Vergleich zu Zahnärzten eine höhere Anzahl 

von Unfällen als 53 Fälle (6,16%). Apotheker, Physiotherapeuten und Biomedizin 

machen zusammen 1,62% aller Fälle aus (Tabelle 1). 
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Quelle: SINAN, 2020. 

Tabelle 1 zeigt die Anzahl der Arbeitsunfälle mit Exposition gegenüber biologischem 

Material im Bundesstaat Amapá, Amazonas, Brasilien, zwischen 2015 und 2019 in 

Bezug auf die Beschäftigung. 

In Anbetracht der unterschiedlichen Umstände des Unfalls war die häufigste Ursache 

für Verletzungen mit biologischem Material die Verabreichung von Medikamenten 

(21,6%), gefolgt von einer unzureichenden Entsorgung des Materials (20%) sowie 

chirurgischen und zahnärztlichen Eingriffen (15%). Zwei weitere bemerkenswerte 

Ursachen waren die Handhabung der Entsorgungsbox für scharfe Gegenstände 

(3,9%) und das Wiederverschließen der Nadeln (2,32%) (Tabelle 2). 
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Tabelle 2 zeigt die Anzahl der Arbeitsunfälle mit Exposition gegenüber biologischem 

Material im Bundesstaat Amapá, Amazonas, Brasilien, zwischen 2015 und 2019, je 

nach Anlass. 

                     

Quelle: SINAN, 2020. 
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DISKUSSION 

Anhand der vorgelegten Daten kann überprüft werden, ob Frauen die 

Hauptbeschäftigten bei Unfällen mit biologischem Material sind (69,1%). Eine 

Analyse einer historischen Reihe, die im Format eines epidemiologischen Bulletins 

veröffentlicht wurde, das zwischen 2009 und 2020 in Rio de Janeiro durchgeführt 

wurde, ergab einen ungefähren Anteil von einem Mann pro drei Frauen, die einen 

Unfall erleiden (Brasil, 2020; CARNEIRO et al ., 2020). Ein ähnliches Ergebnis wurde 

in der Studie von Khalil et al. (2015) gefunden, die in einem spezialisierten 

Pflegedienst im Südosten Brasiliens durchgeführt wurde, in der Frauen dreimal 

häufiger Unfälle erlitten als Männer. 

Unter den analysierten Berufen wurde die Kategorie der Angehörigen der 

Gesundheitsberufe (60,11%) als Hauptopfer angegeben. Dies ist darauf 

zurückzuführen, dass diese Fachkräfte in direktem Kontakt mit Patienten stehen, 

Verfahren durchführen und mit potenziell kontaminierten Materialien umgehen 

(MOREIRA et al. , 2020). Diese Ergebnisse entsprachen Studien, die in anderen 

Ländern wie Ägypten und Italien durchgeführt wurden (TALAAT et al., 2003; MAIDA 

et al., 2020). 

Nach den Ergebnissen der Bildschirmuntersuchungen waren Pflegefachkräfte die am 

stärksten an Unfällen beteiligte Kategorie, gefolgt von Studenten, was die 

Feststellung von Santos (2015) bestätigt, der in seinen Untersuchungen zeigte, dass 

Pflegetechniker, gefolgt von Medizinstudenten, am stärksten von scharfen 

Gegenständen betroffen waren Unfälle. In diesem Sinne gibt es auch die Studie von 

Kon et al (2011) in einem Krankenhaus in Curitiba (PR), in der die meisten Unfälle 

Pflegehelfer (30,1%), Pflegetechniker (15%, 2) und Studenten (10,8%) betrafen. 

benachrichtigt und bei SINAN registriert. 

Figueiredo (2018), der die an Unfällen mit biologischem Material beteiligten 

Fachkräfte analysierte, stellte fest, dass 47% der analysierten Fälle im Pflegebereich 
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arbeiteten; 19% waren Studenten, 6% waren Ärzte; 6% Zahnärzte, 4% waren 

Mitarbeiter in den Bereichen Sammlung, Abfall, Reinigung und Konservierung von 

öffentlichen Bereichen. Zur Bestätigung dieser Daten erscheinen zuerst 

Pflegetechniker mit mehr als einem Drittel der veröffentlichten Unfallfälle. Diese 

Fachkräfte stellen die größte Anzahl von Arbeitnehmern in den Diensten dar, die 

Patienten direkt unterstützen (NEIVA et al., 2019). Oliveira et al. (2015),  

veröffentlichten eine epidemiologische Studie über MB-Unfälle mit MB bei 

Pflegefachkräften in einer Stadt in Ceará. Von 277 Unfallberichten waren 217 

Pflegehelfer (78,3%), was bestätigt, dass diese Fachkräfte am stärksten Unfällen 

ausgesetzt sind. 

Bei Unfällen mit biologischem Material konfigurieren die Studierenden die 

zweitwichtigste Kategorie, was 13,4% der insgesamt analysierten Personen 

entspricht. Dies kann auf die Tatsache zurückzuführen sein, dass sie eine Schulung 

und Ausbildung absolvieren und daher professionelle Unerfahrenheit bei der 

technischen Durchführung von Verfahren und beim Umgang mit Material zeigen. 

Reis et al. (2013) führten eine epidemiologische Studie über Unfälle mit biologischem 

Material in einer chirurgischen Notaufnahme unter Beteiligung von Medizinstudenten 

durch und stellten fest, dass unter den 100 teilnehmenden Studenten 2012 ein 

Prozentsatz von 32% diese Art von Unfall erlitt. Die wichtigsten in dieser Studie 

identifizierten Faktoren Es mangelte an Schulung und es wurde keine persönliche 

Schutzausrüstung verwendet. 

Es ist auch wichtig, die Fachleute hervorzuheben, die in der Reinigung arbeiten, da 

sie die dritte Gruppe mit dem höchsten Risiko einer Kontamination mit biologischem 

Material darstellen, da sie direkten Kontakt mit organischen Abfällen und 

Krankenhausabfällen haben (MATOS et al., 2019). Sie werden von Müllsammlern, 

Hausmeistern und Straßenreinigern vertreten. Canini; Gir und Machado (2005) 

entwickelten eine Studie, in der Mitarbeiter des Kundendienstes, die Unfälle mit 

einem potenziellen Kontaminationsrisiko erlitten hatten, etwa vier Jahre lang in einem 
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tertiären Universitätskrankenhaus in São Paulo nachverfolgt wurden. Es wurde 

festgestellt, dass die Mehrheit (94,9%) der Unfälle die Quellperson nicht entdecken 

konnte, was PEP bei Verwendung von ART erforderte, und dies lag an der falschen 

Entsorgung von Nadeln. 

Aufgrund der Ergebnisse dieser Daten gibt es einen Unterschied in der Anzahl der 

Unfälle im Vergleich zu verschiedenen Kategorien von Angehörigen der 

Gesundheitsberufe. Ärzte (4,06%) haben im Bundesstaat Amapá eine höhere 

Inzidenz als Zahnärzte (2,7%). Dementsprechend wurde in der Studie von Reis, 

Gómez, Diniz (2019) festgestellt, dass Ärzte eine höhere Inzidenz hatten als 

Zahnärzte, was durch die bessere Einhaltung der üblichen Vorsichtsmaßnahmen 

erklärt wurde. Das gleiche Muster wurde bei Medizinstudenten im Vergleich zur 

Zahnmedizin wiederholt - bessere Einhaltung der Standardvorkehrungen. 

Laut Brozoski (2010) ereignet sich der Unfall mit biologischem Material während der 

Praxis in chirurgischen Disziplinen im zahnmedizinischen Kurs mit 

Anästhesienadelmaterial, das subkutan und gingiv ist. Die Daten zeigen, dass der 

Zahnarzt mit 24 Fällen im Berichtszeitraum auf dem fünften Platz liegt und bei der 

Verabreichung von Medikamenten auf intradermalem Weg nur 8 Fälle gemeldet 

wurden, was die Möglichkeit schafft, eine Hypothese der Unterberichterstattung in 

Betracht zu ziehen, die in mehr als 95% der Fälle auftreten kann Fälle nach Santos 

(2015). 

Wenn man sich mit dem Unterschied bei Unfällen mit MB zwischen Ärzten klinischer 

und chirurgischer Fachgebiete konfrontiert sieht, überwiegt in Amapá der erste 

gegenüber dem zweiten. Im Gegensatz zu dem, was in einem 

Universitätskrankenhaus in Kolumbien beobachtet wurde, wo Ärzte in chirurgischen 

Bereichen 3,3-mal mehr Unfälle hatten als Ärzte. 

Bewohner klinischer Gebiete. (TAPIAS, TAPIAS, TORRES, 2007). Dieser 

Unterschied ist möglicherweise auf die mangelnde Einheitlichkeit der Prävention 
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zwischen Ort und Arbeit zurückzuführen, obwohl es eindeutige Regeln gibt (MATOS 

et al., 2019). 

In Bezug auf die Umstände waren die beiden am häufigsten festgestellten Ursachen 

nahe beieinander liegende Werte, die Verabreichung von Medikamenten (21,6%) 

und die unzureichende Entsorgung des Materials (20%). Diese falsche Entsorgung 

zeigt den mangelnden Eifer der Fachkräfte für ihre eigene Gesundheit. Cordeiro et 

al. (2016) fanden sehr ähnliche Ergebnisse, die auch die Verabreichung von 

Medikamenten (9,7%) und die unangemessene Materialentsorgung (9,5%) in ihren 

2012 im Bundesstaat Bahia durchgeführten Untersuchungen mit Daten aus 1613 

SINAN-Fällen betrafen. Im Gegensatz dazu beobachteten Janjua, Khan, Mahmood 

(2010) in ihrer Studie, dass das Wiederverschließen von Nadeln die häufigste 

Unfallursache war, da sie das Risiko einer perkutanen Exposition um das Zweifache 

erhöhte. 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die berufliche Exposition gegenüber biologischem Material birgt ein potenzielles 

Risiko für die Übertragung von Krankheiten. In Bezug auf Meldungen und 

vorbeugende Maßnahmen bei Arbeitsunfällen, an denen Arbeitnehmer in Amapá 

beteiligt sind, sind noch einige Herausforderungen zu bewältigen. 

Die Anweisung der Arbeitnehmer, Unfälle unverzüglich zu melden, ist für die 

Bereitstellung des Benachrichtigungssystems von wesentlicher Bedeutung. Die im 

Benachrichtigungsformular korrekt ausgefüllten Daten sind wichtig, um das Auftreten 

von Unfällen zu überwachen, eine frühzeitige Nachverfolgung zu gewährleisten, um 

das Risiko von Infektionen zu verringern, Aktivitäten mit höherem Risiko zu 

identifizieren, die Überwachung zu verstärken und die Biosicherheitspraktiken zu 

verbessern und die beruflichen Risiken zu verringern Risiken. 
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Die wichtigsten Möglichkeiten zur Verhinderung von Arbeitsunfällen sind die 

Einhaltung und Befolgung von Sicherheitsmaßnahmen wie die ordnungsgemäße 

Verwendung von PSA, Vorsicht bei der Verabreichung von Medikamenten, korrekte 

Entsorgung von Materialien, vollständiger und aktualisierter Impfplan für Hepatitis B 

und Tetanus sowie Exposition nach Prophylaxe mit angemessener Überwachung . 

Die Prävention dieser Infektionen ist eine wichtige Säule der Arbeitssicherheit. 
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